
Mit Jesus unterwegs 
zum Kreuz

Mutter Jesu, die Frau des Klopas, Maria Magdalena, Johannes – die 
Vertrauten
26 Als Jesus seine Mutter dort neben dem Jünger stehen sah, den er lieb hatte, 
sagte er zu ihr: »Frau, das ist jetzt dein Sohn.« 27 Und zu dem Jünger sagte
er: »Das ist nun deine Mutter.«
Johannes 19

Abendmahl
Es gibt heute drei Möglichkeiten am Abendmahl teilzunehmen.

1. Am Kreuz im Stuhlkreis
Man darf sich Brot und Saft nehmen und am Kreuz verweilen.

2. Am runden Tisch hinten in der Kirche
Man darf sich Brot und Saft nehmen und irgendwo in der Kirche Zeit mit 
Gott verbringen.

3. Rechts vorne am Tisch wird Brot, Saft (in kleinen Kelchen) oder Wein (im 
Gemeinschaftskelch) ausgeteilt. 

Die kleinen Holzkreuze darf man gerne mitnehmen – auch zum Weitergeben. 
Sie wurden in Australien von Schulkindern gemacht. Sie sind noch rau und 
unfertig – vielleicht ein Zeichen dafür, dass wir bei Jesus am Kreuz verweilen 
müssen um die Bedeutung seines Todes für uns zu verstehen.

Bei Fragen oder Anregungen: Jochen Volker – 078 202 31 36
Ich bin in der Regel am Dienstag von 9 - 12 im Büro und 
gerne zum Gespräch bereit – auch sonst nach Absprache.
Mitteilungen (Für Ansagen bitte frühzeitig melden.) 
So 31.3 10.00 Ostergottesdienst
Predigten anhören: www.vivakirche-grueningen.ch Karfreitag, 29.3.2024

http://www.vivakirche-grueningen.ch/


34 So gebe ich euch nun ein neues Gebot: Liebt einander. So wie ich euch 
geliebt habe, sollt auch ihr einander lieben. 35 Eure Liebe zueinander wird 
der Welt zeigen, dass ihr meine Jünger seid.« 36 Simon Petrus sagte: 
»Herr, wohin gehst du?« Und Jesus erwiderte: »Wo ich hingehe, dahin 
kannst du jetzt nicht mitkommen, aber später wirst du mir dorthin folgen.«
37 »Warum kann ich jetzt nicht mitkommen, Herr?«, fragte er. »Ich bin 
bereit, für dich zu sterben.« 38 Jesus antwortete: »Für mich sterben? Nein. 
Ehe morgen früh der Hahn kräht, wirst du drei Mal leugnen, mich auch nur 
zu kennen.
Johannes 13

Petrus, Johannes, Jakobus – die Müden
36 »Bleibt hier sitzen, während ich ein Stück weitergehe, um zu beten.«
»Konntet ihr nicht wenigstens eine Stunde mit mir wach bleiben? 41 Bleibt 
wach und betet. Sonst wird euch die Versuchung überwältigen. Denn der 
Geist ist zwar willig, aber der Körper ist schwach!«
Matthäus 26 

Die wehklagenden Frauen – die Verletzten
26 Als sie Jesus abführten, kam Simon aus Kyrene gerade vom Feld 
zurück. Sie zwangen ihn, hinter Jesus herzugehen und ihm sein Kreuz zu 
tragen. 27 Ihnen schloss sich eine große Menschenmenge an, darunter 
viele trauernde, wehklagende Frauen. 28 Doch Jesus wandte sich um und 
sagte zu ihnen: »Töchter Jerusalems, weint nicht um mich, sondern klagt 
über euch selbst und eure Kinder. 29 Denn es kommt die Zeit, da werden 
sie sagen: ›Glücklich sind die Frauen, die kinderlos geblieben sind, deren 
Körper nie ein Kind geboren und deren Brüste keinen Säugling gestillt 
haben.‹ 30 Die Menschen werden die Berge anflehen, auf sie zu fallen, 
und die Hügel, sie unter sich zu begraben. 31 Denn wenn dies schon mit 
dem grünen Holz geschieht, wie wird es dann erst dem toten Holz 
ergehen?
Lukas 23

Die Soldaten – die Unwissenden
34 Jesus sagte: »Vater, vergib diesen Menschen, denn sie wissen nicht, 
was sie tun.«
Lukas 23

Der Verbrecher am Kreuz – die spät Entschlossenen
43 Da antwortete Jesus: »Ich versichere dir: Heute noch wirst du mit mir im
Paradies sein.«
Lukas 23

Mit Jesus unterwegs zum Kreuz

Judas – der enttäuschte
21 … hier an diesem Tisch sitzt schon der Mann, der mich verraten wird. Er 
sitzt unter uns wie ein Freund. 22 Der Menschensohn muss zwar sterben, 
weil es Gott so bestimmt hat. Doch wie schlimm wird es erst für den sein, 
der ihn verraten wird!«
Lukas 22

Da sagte Jesus zu ihm: »Beeile dich. Was du tun willst, tue bald!«
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50 Jesus sagte: »Mein Freund, tu, wozu du gekommen bist.« Da packten 
die anderen Männer Jesus und nahmen ihn fest.
Matthäus 26

Die Jünger Gruppe – die Ängstlichen
31 »Heute Nacht werdet ihr mich alle verlassen«, sagte Jesus zu ihnen. 
»Denn in der Schrift steht: ›Gott wird den Hirten schlagen, und die Schafe 
der Herde werden zerstreut werden.‹ 32 Doch wenn ich von den Toten 
auferstanden bin, werde ich euch nach Galiläa vorausgehen und euch dort 
treffen.«
Matthäus 26

Petrus – der Übereifrige
7 Jesus antwortete: »Du verstehst jetzt nicht, warum ich das tue; eines 
Tages wirst du es verstehen.« 8 »Nein«, protestierte Petrus. »Du sollst mir 
niemals die Füße waschen!« Jesus erwiderte: »Wenn ich dich nicht 
wasche, gehörst du nicht zu mir.« 9 Da rief Simon Petrus: »Dann wasche 
mir auch die Hände und den Kopf, Herr, und nicht nur die Füße!« 10 Jesus 
erwiderte: »Wer gebadet hat, braucht sich – ausgenommen die Füße – 
nicht zu waschen, um völlig rein zu sein. Ihr seid rein, allerdings nicht jeder 
hier.« 
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31 Sobald Judas den Raum verlassen hatte, sagte Jesus: »Nun ist für den 
Menschensohn die Zeit gekommen, dass er verherrlicht wird. Gott wird 
durch alles, was geschieht, verherrlicht, 32 und das wird sehr bald 
geschehen. 33 Liebe Kinder, es ist nur noch kurze Zeit, bis ich fortgehen 
und euch verlassen muss! Ihr werdet nach mir suchen, doch wie ich schon 
den Juden gesagt habe: Wohin ich gehe, da könnt ihr nicht hinkommen.


